
Kurbetriebs- und Wirtschaftsförderungsausschuss 
Ostseebad Kühlungsborn
Der/Die Ausschussvorsitzende
Rathaus Tel. 823-0

Tagesordnung
Sitzung des Kurbetriebs- und Wirtschaftsförderungsausschusses

Sitzungstermin: Donnerstag, 26.01.2017, 18:30 Uhr

Raum, Ort: Sitzungszimmer (Rathaus), Ostseeallee 20, 18225 Ostseebad 
Kühlungsborn

Öffentlicher Teil:

1. Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit

2. Bestätigung bzw. Änderungsanträge zur Tagesordnung

3. Beschluss über das Protokoll vom 27.10.2016 - Beschlusskontrolle

4. Bericht der Verwaltung

5. Bericht der TSK - Gast: Herr Langer

6. Beschlussvorlage der CDU-Fraktion: Reaktivierung der Duschen an 
den vorhandenen Toilettenhäuschen bei den Strandzugängen an 
der Seepromenade
Vorlage: 16/CDU/133

7. Beschlussvorlage der Zählgemeinschaft SPD/Grüne: Wanderwege
Vorlage: 17/SPD-Grün/004

8. Beschlussvorlage der Zählgemeinschaft SPD/Bündnis 90-Grüne: 
Glasfasernetz-Ausbau in Kühlungsborn
Vorlage: 17/SPD-Grün/007

9. Jahresabschluss zum 31.12.2015 - Eigenbetrieb "Kommunalservice 
Kühlungsborn"
Vorlage: 16/87/087

10. Wirtschaftsplan 2017 des Eigenbetriebs KSK
Vorlage: 16/87/073

11. Sonstiges, Fragen, Bemerkungen und Vorschläge zur 
Tagesordnung der nächsten Ausschusssitzung

12. Schließen der Sitzung

Der/Die Ausschussvorsitzende



Beschlussvorlage der CDU-Fraktion öffentlich

Amt/Geschäftszeichen Bearbeiter Datum Drucksache Nr.:

CDU-Fraktion Philipp Reimer 09.11.2016 16/CDU/133

Beratungsfolge (Zuständigkeit) Gremium Sitzungstermin Status
Vorberatung KWA 26.01.2017 Öffentlich

Vorberatung HA 09.02.2017 Nichtöffentlich

Entscheidung SVV 23.02.2017 Öffentlich

Bezeichnung: Beschlussvorlage der CDU-Fraktion: Reaktivierung der Duschen an den 
vorhandenen Toilettenhäuschen bei den Strandzugängen an der Seepromenade

Beschlussvorschlag:

Die Stadtvertreter der Stadt Ostseebad Kühlungsborn beschließen, dass die Duschen an den 
vorhandenen Toilettenhäuschen bei den Strandzugängen an der Seepromenade reaktiviert werden, 
siehe Anlage B-Plan 26 Markierungen. Die Duschvorrichtung sollte so installiert werden, sodass sie 
durch einen möglichen Vandalismus nicht zerstört werden können. Die Duschmöglichkeit sollte in 
der Saison vom 15. April bis 15. Oktober eines Kalenderjahres gegeben sein. In festgelegten 
Abständen sollte die Anlage überprüft und gewartet werden. 

Problembeschreibung/Begründung:

Viele Urlauber sowie Einheimische beklagen sich darüber, dass ihnen vor Jahren die Möglichkeit 
genommen worden ist, an den Toilettenhäuschen nach dem Ostseebaden duschen zu können. 
Früher konnte man draußen unter dem Dach der Toilettenhäuschen duschen gehen. Die Begründung 
damals war unter anderem der starke Vandalismus an den Duschen. Heutzutage kann man mittels 
Sensortechnik Duschen bauen, die man nicht zerstören kann.

Finanzielle Auswirkungen? Ja

Anlagen:

Beschlussvorlage der CDU-Fraktion
Auszug B-Plan Nr. 26 mit Markierungen
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Beschlussvorlage der Zählgemeinschaft SPD / Bündnis 90-
Grüne

öffentlich

Amt/Geschäftszeichen Bearbeiter Datum Drucksache Nr.:

Zählgemeinschaft SPD / 
Bündnis90-Grüne

Philipp Reimer 04.01.2017 17/SPD-Grün/004

Beratungsfolge (Zuständigkeit) Gremium Sitzungstermin Status
Vorberatung KWA 19.01.2017 Öffentlich

Vorberatung HA 09.02.2017 Nichtöffentlich

Entscheidung SVV 23.02.2017 Öffentlich

Bezeichnung: Beschlussvorlage der Zählgemeinschaft SPD/Grüne: Wanderwege

Beschlussvorschlag:

Die Stadtvertreterversammlung der Stadt Ostseebad Kühlungsborn beschließt:

In Zusammenarbeit mit den angrenzenden Gemeinden soll ein Antrag zur Wiederherstellung der – 
anlässlich des Deutschen Wandertages 2004 geschaffenen – Wanderwege im Bereich der Kühlung 
erstellt werden, der im Rahmen der LEADER-Projektförderung eingereicht wird.

Problembeschreibung/Begründung:

Anlässlich des Deutschen Wandertages 2004 wurden unter der Regie des Landkreises Bad Doberan 
Rund- und Streckenwanderwege mit entsprechenden Hinweisschildern, Schutzhütten usw. 
geschaffen. Mittlerweile sind die Wege teils stark beschädigt und kaum noch nutzbar. Auch fehlen 
Wegweiser und weitere Qualitätsmerkmale. Die Nachfrage nach Wanderwegen steigt stetig und das 
Angebot ist besonders südlich von Kühlungsborn in Richtung Kühlung unzureichend.

Weil die Wanderwege über die Stadtgrenzen hinausgehen, bedarf es der Zusammenarbeit der 
umliegenden Gemeinden Wittenbeck, Steffenshagen, Wichmannsdorf , Bastorf und auch des 
Forstamtes Doberan.
Ziel ist es unter der Federführung der Stadt Kühlungsborn einen gemeinsam erstellten LEADER-
Antrag zu erarbeiten und einzureichen (Juni/2017).

Die Wanderwege ermöglichen eine weitere attraktive Nutzungsmöglichkeit unserer unmittelbaren 
Natur sowohl für die Einheimischen als auch für die Touristen und erhöht den Stellenwert 
Kühlungsborns als Urlaubsdestination.

Finanzielle Auswirkungen? Ja / Nein

Anlagen:

Beschlussvorlage der Zählgemeinschaft SPD/Grüne
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Beschlussvorlage der Fraktion   TOP  
SPD/Bündnis 90-GRÜNE 
  öffentlich  nicht öffentlich 
 
Fraktion Vorlagenersteller Datum  

SPD/Bündnis 90-
GRÜNE 

Uwe Wiek 02.02.17 Kühlungsborn 

Beratungsfolge Sitzungstermin Beschlussempfehlung 
KWA 19.01.17  
HA 09.02.17  
SVV 23.02.17  

   

 

Bezeichnung: Wanderwege  
 

Beschlussvorschlag:  

In Zusammenarbeit mit den angrenzenden Gemeinden soll ein Antrag zur Wiederherstellung 

der – anläßlich des Deutschen Wandertages 2004 geschaffenen – Wanderwege im Bereich der 

Kühlung erstellt werden, der im Rahmen der LEADER-Projektförderung eingereicht wird.   
 
  

Begründung: 
Anläßlich des Deutschen Wandertages 2004 wurden unter der Regie des Landkreises Bad 

Doberan Rund- und Streckenwanderwege mit entsprechenden Hinweisschildern, Schutzhüt-

ten usw. geschaffen. 

Mittlerweile sind die Wege teils stark beschädigt und kaum noch nutzbar. Auch fehlen 

Wegweiser und weitere Qualitätsmerkmale. Die Nachfrage nach Wanderwegen steigt stetig 

und das Angebot ist besonders südlich von Kühlungsborn in Richtung Kühlung unzu-

reichend. 

Weil die Wanderwege über die Stadtgrenzen hinausgehen, bedarf es der Zusammenarbeit der 

umliegenden Gemeinden, Wittenbeck, Steffenshagen, Wichmannsdorf , Bastorf und auch 

des Forstamtes Doberan. 

Ziel ist es unter der Federführung der Stadt Kühlungsborn einen gemeinsam erstellten LEA-

DER-Antrag zu erarbeiten und einzureichen (Juni/2017). 

Die Wanderwege ermöglichen eine weitere attraktive Nutzungsmöglichkeit unserer unmit-

telbaren Natur sowohl für die Einheimischen als auch für die Touristen und erhöht den Stel-

lenwert Kühlungsborns als Urlaubsdestination. 

 
 

i. A. der Fraktion SPD/Grüne 
 

 

 

104. Deutscher Wandertag 2004 an der Ostsee 

56 Wandervereine zogen bei dem Festumzug durch die Straßen von Küh-
lungsborn, die von Tausenden Besuchern gesäumt waren.  
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Beschlussvorlage der Zählgemeinschaft SPD / Bündnis 90-
Grüne

öffentlich

Amt/Geschäftszeichen Bearbeiter Datum Drucksache Nr.:

Zählgemeinschaft SPD / 
Bündnis90-Grüne

Philipp Reimer 10.01.2017 17/SPD-Grün/007

Beratungsfolge (Zuständigkeit) Gremium Sitzungstermin Status
Vorberatung KWA 26.01.2017 Öffentlich

Vorberatung HA 09.02.2017 Nichtöffentlich

Entscheidung SVV 23.02.2017 Öffentlich

Bezeichnung: Beschlussvorlage der Zählgemeinschaft SPD/Bündnis 90-Grüne: Glasfasernetz-
Ausbau in Kühlungsborn

Beschlussvorschlag:

Der Bürgermeister wird beauftragt, bis zur nächsten KWA –Sitzung zu klären, welches die 
bestmögliche Option für ein Hochleistungs-Glasfasernetz für unsere Stadt, ihrer Bürger und 
Gewerbetreibenden ist. Kosten und Aufwand für Anschluss und Bautätigkeit sind zu berücksichtigen.

Problembeschreibung/Begründung:

Die Versorgung unserer Stadt mit zeitgemäßem schnellem Internet ist überwiegend unbefriedigend.
- Der Ausbau eines leistungsstarken Netzes ist für das Ostseebad Kühlungsborn, für Gewerbebetriebe 
und Einwohner von hoher wirtschaftlicher Bedeutung.

Derzeit liegen hierzu nur widersprüchliche Informationen vor:
- BGM Karl erklärte in der letzten SVV, es gäbe keine Fördermittel für die Stadt.
- Die Telekom bietet für einen Ausbau eine „nicht zeitgemäße“ Technik an.
- Hierzu steht im Widerspruch folgende Information des LRO und der Stadt Kröpelin:
„Kühlungsborn ist inzwischen als Fördergebiet gemeldet und private Initiativen würden die 
Förderung nur behindern bzw. gänzlich ausschließen“.
- Die Dt. Telekom erklärt ebenfalls, bis in die Haushalte neueste Technik legen zu wollen (auf eigene 
Kosten) (Anlage)
- BGM. Karl empfiehlt jedoch den Anbieter die „Deutsche Glasfaser“.
- Dieser Anbieter wird jedoch nur aktiv, wenn 40 % der Nutzer dieses kostenpflichtige 
Vertragsangebot annehmen.
- Fraglich ist dabei auch noch die Versorgung der Außenbereiche.

Anlagen:

Beschlussvorlage der Zählgemeinschaft SPD-Grüne
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Beschlussvorlage Fraktion   TOP  
SPD/Bündnis90-GRÜNE 
  öffentlich  nicht öffentlich 
 
Fraktion Vorlagenersteller Datum  
  02.01.17 Kühlungsborn 
Beratungsfolge Sitzungstermin Beschlussempfehlung 
KWA 19.01.17  
HA 09.02.17  
SVV 23.02.17    
   
 
Thema : Glasfasernetz-Ausbau in Kühlungsborn 

 
Beschlussvorschlag:  
Der Bürgermeister wird beauftragt, bis zur nächsten KWA –Sitzung zu klären,  
welches die bestmögliche Option für ein Hochleistungs-Glasfasernetz für unsere 
Stadt, ihrer Bürger und Gewerbetreibenden ist.   
Kosten und Aufwand für Anschluss und Bautätigkeit sind zu berücksichtigen. 
  
 Begründung: 
  Die Versorgung unserer Stadt  mit zeitgemäßen schnellem Internet   ist  
  überwiegend  unbefriedigend. 

- Der Ausbau eines  leistungsstarken Netzes ist für das Ostseebad Kühlungsborn,  
- für Gewerbebetriebe und Einwohner von hoher wirtschaftlicher Bedeutung. 

 
- Derzeit liegen hierzu nur widersprüchliche Informationen vor:  
- BGM Karl erklärte in der letzten SVV, es gäbe keine Fördermittel für die Stadt. 
- Die Telekom  bietet für einen Ausbau eine „nicht zeitgemäße“  Technik an. 

 
- Hierzu steht im Widerspruch folgende Information des LRO und der Stadt Kröpelin: 
- „Kühlungsborn ist  inzwischen als Fördergebiet gemeldet  und private Initiativen  würden 
- die Förderung nur behindern bzw. gänzlich ausschließen“. 
- Die Dt. Telekom erklärt ebenfalls, bis in die Haushalte neueste Technik legen zu wollen                  

(auf eigene Kosten)  (Anlage) 
- BGM. Karl empfiehlt  jedoch den Anbieter die „Deutsche Glasfaser“.    
- Dieser Anbieter wird jedoch nur aktiv, wenn 40 % der Nutzer dieses kostenpflichtige Ver-

tragsangebot annehmen.  
- Fraglich ist dabei auch noch die Versorgung  der Außenbereiche.  

 
 
        Fraktion B90/Grüne SPD  
         Knut Wiek 
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Beschlussvorlage öffentlich

Amt/Geschäftszeichen Bearbeiter Datum Drucksache Nr.:

Eigenbetrieb 
Kommunalservice

Dirk Lahser 18.07.2016 16/87/087

Beratungsfolge (Zuständigkeit) Gremium Sitzungstermin Status
Vorberatung KWA 19.01.2017 Öffentlich

Vorberatung HA 09.02.2017 Nichtöffentlich

Entscheidung SVV 23.02.2017 Öffentlich

Bezeichnung: Jahresabschluss zum 31.12.2015 - Eigenbetrieb "Kommunalservice Kühlungsborn"

Beschlussvorschlag:

Feststellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2015

Die Stadtvertreterversammlung der Stadt Ostseebad Kühlungsborn beschließt die Feststellung des 
durch die CT Commerzial Treuhand Gesellschaft mit beschränkter Haftung - 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft -, Rostock, geprüften Jahresabschlusses 
des Eigenbetriebes „Kommunalservice Kühlungsborn“ für das Wirtschaftsjahr 2015.

Verwendung des Jahresüberschusses

Der Bilanzgewinn (Jahresüberschuss nach teilweiser Verwendung) des Jahres 2015 wird auf neue 
Rechnung vorgetragen und dient zur Abdeckung erwarteter Jahresfehlbeträge in den folgenden fünf 
Wirtschaftsjahren.

Problembeschreibung/Begründung:

Feststellung des Jahresabschlusses
Siehe geprüfter Jahresabschluss und Lagebericht für das Wirtschaftsjahr 2015 des Eigenbetriebes 
„Kommunalservice Kühlungsborn“.

Verwendung des Jahresüberschusses
In § 10 Abs. 7 EigVO M-V ist die Reihenfolge der Verwendung eines in der Gewinn- und 
Verlustrechnung ausgewiesenen Jahresüberschusses vorgeschrieben.

Aufgrund der erhöhten Mittelanmeldungen zur institutionellen Förderung, steigender 
Personalaufwendungen durch die Anstellung von Saisonkräften erhöhter Aufwendungen für die 
Instandhaltung und Pflege für das Wirtschaftsjahr 2017 ist im Rahmen der Planungsarbeiten von 

TOP 9



einem Jahresfehlbetrag im Wirtschaftsjahr 2017 auszugehen. Daher ist der im Wirtschaftsjahr 2015 
erzielte Bilanzgewinn gem. Rangliste des § 10 Abs. 7 EigVo M-V auf neue Rechnung vorzutragen.

Finanzielle Auswirkungen? Ja / Nein

Finanzierung
Gesamtkosten der 
Maßnahme (Beschaf-
fungs-Folgekosten)

Jährliche Folgekos-
ten/lasten

Eigenanteil
(i.d.R. = Kreditbedarf)

Objektbezogene
Einnahmen 
(Zuschüsse/Beiträge)

Einmalige oder 
jährliche laufende 
Haushaltsbelastun
g
(Mittelabfluss, 
Kapitaldienst, Folgelasten 
ohne kalkulatorische 
Kosten)

€ € € € €

Veranschlagung                nein                    ja,  mit €                   Produktkonto

     Im Ergebnisplan               im Finanzplan

Anlagen:

Bestätigungsvermerk zum Jahresabschluss zum 31.12.2015 und zum Lagebericht für das GJ 2015
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Beschlussvorlage öffentlich

Amt/Geschäftszeichen Bearbeiter Datum Drucksache Nr.:

Eigenbetrieb 
Kommunalservice

Dirk Lahser 22.06.2016 16/87/073

Beratungsfolge (Zuständigkeit) Gremium Sitzungstermin Status
Anhörung KWA 27.10.2016 Öffentlich

Vorberatung HA 17.11.2016 Nichtöffentlich

Entscheidung SVV 08.12.2016 Öffentlich

Bezeichnung: Wirtschaftsplan 2017 des Eigenbetriebs KSK

Beschlussvorschlag:
Gemäß § 5 Abs. 1 Nr. 2 der EigVO i. V. m. § 64 Abs. 1 der KV M-V stellt die Stadtvertreterversammlung der Stadt 
Ostseebad Kühlungsborn durch Beschluss vom 25. Februar 2017 den Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs 
Kommunalservice Kühlungsborn für das Wirtschaftsjahr 2017 fest. Der anliegende Wirtschaftsplan 2017 ist Bestandteil 
dieses Beschlusses.

Problembeschreibung/Begründung:
Siehe anliegenden Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2017. Erläuterungen werden in den Sitzungen der Ausschüsse 
und in der Stadtvertreterversammlung durch den Leiter Finanzen gegeben.

Finanzielle Auswirkungen? Ja

Finanzierung
Gesamtkosten der 
Maßnahme (Beschaf-
fungs-Folgekosten)

Jährliche Folgekos-
ten/lasten

Eigenanteil
(i.d.R. = Kreditbedarf)

Objektbezogene
Einnahmen 
(Zuschüsse/Beiträge)

Einmalige oder 
jährliche laufende 
Haushaltsbelastun
g
(Mittelabfluss, 
Kapitaldienst, Folgelasten 
ohne kalkulatorische 
Kosten)
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€ € € € €

Veranschlagung 2016                nein                    ja,  mit €                   Produktkonto

     Im Ergebnisplan               im Finanzplan

Anlagen:

Entwurf des Wirtschaftsplans 2017 für den Eigenbetrieb „Kommunalservice Kühlungsborn“.
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